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[92r,01]AIn hocher lerer hieſz Anſ(=) 
helmus der pat vnſer 
frauen̄ lange weill 
vnd zeit Mitt wainen̄ 
vnd mit vaſten̄ vnd 
petten Das ſy Im zu erkennen 
geb wie vnſer herr gemartert wer 
Und do er alſo nach ſeiner gewon(=) 
hait vmb die#ſelbign̄ ſach vnſer 
frauen̄ hettn̄ gepettn̄ mit groſ(=) 
ſem ernſt Do er#ſchain Im vnſer 
liebe frau vnd ſprach Biſz anſ= 
helmus mein kind hätt groſſe mart ͛ 
erlidn̄. das es nÿmant an wainen(=) 
te augen geſagen mag doch ich 
Nu nÿmer gewainen da#von das 
vntodlich vnd vnleidenlich pin 
wordn̄ vnd das ich die gotl<i>chn̄ 
genad enpfangen han Wan mich 
kain dingk betruebn̄ noch beſwer(=) 
en mag Do#von So wil ich 
dir von anegeng ſagn̄. vnd auſz(=) 
legen die marter meines lieben 
kindes Do fragt Anſhelmus vnd 
Sprach O aller#liebſte frau mein 
[92v,01]Wie hueb ſich an des erſten deines 
kindes marters Do ſprach maria 
do mein kind an dem antlaſz#tag 
das leczt eſſen mit ſeinen iunger ̄
ge#eſſen het vnd vom dem tiſch 
ging Da ging iudas zu denn 
Iudenn vnd zu den iuden piſcholf 



vnd gab In mein kind vmb drei(=) 
iſigk pfenīg Do ſprach anſhel(=) 
mus· frau welcher#lay wurdn̄ 
die pfenīg Do antwurt Im ma(=) 
ria Vnd ſprach es wurdn̄ die 
pfenīg dar#vmb ioſep verkauft 
war vor vier#tauſent Iaren Vn̄ 
woren die zu ainem erbtaill 
geuallen den Iuden dar#vmb ſÿ 
mein liebes kindes kaufften vnd 
was yeder pfenīg zehen gemai(=) 
ner pfenīg wert Da fragt anſ(=) 
helmus vnd ſprach O aller#lieb(=) 
ſte frau warſt du da peÿ deinem 
kind vnd peÿ ſeinen iūgern̄ Da 
diſe dingk geſchachn̄ Do ſprach 
maria Nain ich doch ſcholt du 
[93r,01]wiſſenn do mein kind die mantat 
mit ſeinen iungern̄ begie vnd ir 
fueſſz getwagn̄ hett vnd in hett 
gegeben ſeinen heiligen leichnam 
Vnd ſein plut zu n<ẏ>eſſen vnd in 
auch Sueſſigklich gepredigt het 
Do gie Iudas zu den Iuden vnd 
zu der Iuden piſcholff da gie 
mein kind vndter den pergk oliue(=) 
ti In ain iuden garten vnd nam 
dreẏ beſunder Iunger mit Im 
von den gie er vnd hieſz ſy peten 
Da entſlieffen die dreẏ da gie 
mein kindt ein tail hin dan wol 
als verr als man mit ainem 
ſtain gewerffen mag vnd pett 
an ſeinen himelliſchn̄ vater vn̄ 
Sprach alſo Er#hȯr mich herr 
vnd vatter mein wann dein er(=) 



parn̄ung iſt vol genadn̄ ſiech mich 
an mit manigkualtigkait deiner 
parmherczikait Vnd loſſz mich vō 
allen meinen notten Sunder nicht 
[93v,01]als ich wil dann dein wil wertt 
erfullet Do fraget anſhelmus 
aber vnd ſprach war#vmb patt 
dein kind ſeinen vatter von hi= 
mel war#vmb forcht er die 
marter alſo ſer Do Sprach 
Maria das geſchach von dreyer(=) 
laÿ ſachen Die erſt ſach waſſz 
das er czertlichn̄ erczogn̄ was 
vnd von kunigkleichm̄ geſchlecht 
geporn̄ was vnd das er gott 
vnd menſch was vnd do#von 
tet im die marter wirſer dan 
einem andern̄ menſchn̄ vnd 
da#von weſt er woll alle die 
marter die er leiden soll vnd 
da#von ſwiczt er plutign̄ ſwaiſz 
Die dritt ſach was Das die 
Iuden kain er#parmūg vber in 
woltn̄ habn oder gewinen 
vnd aller parmherczigkait an 
Im vergaſſn̄ vnd do er alſo den 
vatter zu dem drittn̄ mal an(=) 
patt Vatter ſey eſz dein wil So 
[94r,01]vber#heb mich der mart ͛ aber dein 
wil geſchech vnd nicht der mein 
Da er#ſchain Im ein engl vnd ſtercht 
In vnd ſprach alſo her ͛ piſz veſtes 
herczn̄ vnd furcht dir nicht wan̄ 
die ſelig|zeit iſt ku̇men das du 
erloſſn̄ ſcholczt alles menſches 
geſchlecht von dem ewign̄ tod 



Dar#nach gie mein kind wider 
zu den Iungern̄ vnd vand ſy 
ſlaffent da ſprach er zu In mugk 
ir nicht ein weil mit mir ge(=) 
wachen Stett auf vnd ſecht 
er kumbt da#her der mich ver(=) 
kaufft hat vnd do er alſo mit 
In redt do kam zu#hant Iu(=) 
das In den gartten mit einer 
groſſen ſchar Do ſprach Iudas 
Ir her ͛n̄ ir ſchuld wiſſn̄ das 
ieſus vnd iacobꝰ gar geleich 
an#ein#ander ſindt vnd das man 
ainen k<au>m von dem andern̄ 
erkennt vnd dar#vmb wil ich 
[94v,01]Euch ein zaichn̄ gebn̄ welchn̄ 
ich kuſz den greifft an der iſt der 
recht Dar#nach zoch Iudas 
in den gartn̄ mit den Iuden 
zu meinem kind Do gieng me= 
in kind gegen In vnd ſprach 
wen ſuecht ir Do ſprachn̄ 
die iuden wir ſuechn̄ ieſū 
naſarenū Da ſprach mein 
kind das pin ich vnd do er 
alſo hett geſprochn̄ das pin 
ich da vielln̄ ſy all hinder 
ſich auf die erde das geſchach 
alſo czwir Dar#nach ſprach 
mein kind zu den Iuden ſeint 
das ir mich ſuecht So latt 
die gen̄ die mit mir ſein das 
die geſchrift er#fult werdt Zu(=) 
hant kuſt Iudas mein kind an 
ſein mund Da ſprach mein 
kind Iudas mit kuſz verkaufts 



du des menſchn̄ kind in den tod 
dar#nach viellen die Iudenn 
[95r,01]An mein|kindt vnd viengen In Do 
zucht petrus ein ſwert auſz vnd 
ſlueg ein iuden ein or ab der ſel(=) 
big knecht hieſz malc<h>us Da 
fragt aber anſhelmꝰ vn̄ ſpͣch 
frau geſchach da kain zaichn̄ 
Do ſprach ma ͛ia Ia mein kind 
nam das or vnd ſaczt eſz wider 
an ſein ͛ ſtat vnd macht denn 
knecht wider geſundt vnd ſpͣch 
zu ſand pet ͛ Stoſz ein dein 
ſwert in dein ſchaid vnd wolt 
ich den vatt ͛ pittn̄ er ſandt mir 
wol czwelff ſchar engl die fur 
mich fechtn̄ zu#handt fluchn̄ 
die Iungern̄ von meinem kind 
Do ſprach anſhelmus frau 
warſt du da#pey Da ſprach 
ma ͛ia naÿn ich Do ſprach ānſ= 
helmus aber wie mochts du eſz 
gelaſſ ̄das du in ſo recht lieb 
heſt Da ſprach ma ͛ia eſz waſz 
nacht vnd waſz nicht czimlich 
[95v,01]Das Iung#frauen auff der gaſſen 
giengen Do ſprach anſhelmꝰ wo 
warſt du do aller#liebſte frau da 
Sprach ma ͛ia Ich was In meiner 
Sweſter Iohanns muter haus 
Do ſprach anſhelmꝰ wie wart 
du ſein Innen oder wer ſage dir 
die mer Da Sprach ma ͛ia hor 
anſhelmꝰ das gar cleglich iſt 
eſz komben die Iungern̄ ſchreyent 
vnd waÿnent Dein kind vnd 



vnſer maiſter iſt gefangn̄ vnd 
gepundn̄ vnd wiſſn̄ nicht wo 
Sy in hin#gefurt habn̄ vnd 
ob ſy in getodt habn̄ oder nit 
oder wie eſz Im erget Da ſpͣch 
anſhelmꝰ waineſt du da nicht 
Da ſp ͛ach maria wie doch das 
was das ich wol weſt das er 
alls menſches geſchlecht erlorſn̄ 
ſolt mit ſeinem todt Do twang 
mich die muterlich lieb das 
ein Swert durch mein hercz 
Snait Do Sprach anſhelmꝰ 
[96r,01]Wo wart er hin#gefurt do ſprach 
maria Er wart gefurt auſz dem 
gartn̄ durch das tal Ioſafat zu 
der porten hin#ein Die da haiſſzt 
die guldn̄ partn̄ durch die ſtraſ(=) 
ſen Die do haiſſet der ſchreiber 
vnd der geleichſner vnd der pi(=) 
ſcholff ſtraſz zu dem templ in 
aines piſcholf haus Der hieſz 
annas vnd der#ſelbig piſcholf 
fragt In von ſeiner lere vnd von 
ſeinen Iungern̄ Do ſprach mein 
kind ich han offenlich gelert 
vnd nicht haimlich vnd frag 
alle die eſz gehort habn̄ Da 
Stund ainer auf ſeiner knecht 
vnd ſlug mein kind an ſein 
wang vnd ſprach wie antwurſt 
du dem piſcholff ſo Do ſprach 
mein kind han ich vbel geredt 
So gib czeugnuſz hab ich aber 
wol geredt war#vmb ſchlechſt 
du mich zu#hand czert er ainen 



[96v,01]gezzen auſz ſeinem hemd Vnd v ͛pand 
meinem kind ſeine augen als wer 
er ein diep den man verderbn̄ 
Sol Da ſpottn̄ ſy ſein alle die 
nacht vnd ſpiben Im vnde ͛ ſein 
augen vnd ſluegn̄ In auf ſein 
hals vnd Sprochn̄ zu Im 
weiſſag vns wer hat dich ge(=) 
ſlagn̄ Do was Iohan̄s In de#m 
haus wann er in kant der piſch(=) 
olff wol vnd der ging her#auſz 
vnd furdt ſandt petter in das 
haus Do ſprach ein diern̄ die 
der tuer hut Vnd Sprach zu 
ſandt pet ͛ du piſt recht des 
menſchn̄ Iunger ainer da ſwur 
ſandt pett ͛ er weſt nicht wer er 
wer Er hiet in nÿe geſechn̄ Alſo 
Swur er dreẏſtund er weſt nit 
wer er war Zu#hant kret der 
hann Do ſach got ſant pet ͛ an 
Do gedach ſant pet  ͛an die wort 
die mein kind zu Im ſprach Pe(=) 
tre Ee der hann czwir kret ſo haſt 
[97r,01]du mein treyſtund verlaugend Do gie 
ſandt pett ͛ auſz dem hauſz vnd waint 
piterlichn̄ Do ſprach anſhelmus 
O aller#liebſte frau wo warſt||u 
do die dingk geſchachn̄ Do ſpͣch [[Maria]] 
zu#hant do mir dy Iungern̄ das 
ſagent Das er gefangn̄ was Do 
lief Ich vnd maria magdalena 
zu dem templ mit groſſer clag 
Do hort ich ein groſz geſchraÿ in 
des piſcholf haus Do wolt ich 
hin#ein ſein do en|lie man mich 



nicht Da ſtünd ich vor dem 
haus wainnent vnd clagent vnd 
Schraẏ we mir herczn̄#liebes 
kind we mir ain liecht meiner 
augen wer gibt mir meinem 
haup das waſſer vnd meinen 
augen den regen Der czecher 
Das ich wain tag vnd nacht 
Wann mir mein troſt iſt benu= 
men Da maria magdalena zu 
dem templ kam da lief Sy zu des 
[97v,01]piſcholff haus Vnd luecht zu dem 
venſter hin#ein Da ſtund ich 
alle die nacht vnd luecht waſz 
Sy im tettn̄ Und do ſand pet ͛ 
ſein verlauget het vnd da gie 
Er w#ainet her#auſz vnd claget 
vnd ſchray Iemerlich vnd ſpͣch 
O aller#liebſte frau wie gar 
iemerlich man dein kind han= 
delt Das es nÿmant wol ſagn̄ 
kan Do lief ſand petter vnd ver(=) 
parg ſich in aynen hollen ſtaī 
Vnd kam nicht her wider fur 
piſz mein kind ſtarb an dem 
creucz vnd da es morgen 
wort Da furt man in hin 
von annas zu kaiffas da ſach 
Ich in vnd lief I#m entgegn̄ 
als ein lebin die ir kind ver= 
loren hett Da ſach ich ſein 
wūnigkliches antlicz v ͛ſpeit 
vnd ver#vnraind vō den Iuden 
[98r,01]Vnd ſein har waſt Im zercziret da 
waint ich vnd ſprach mit iemer(=) 
licher ſtim we mir aller#lieb(=) 



ſtes kind wie gar Iemerlich 
ich dich vor mir ſiech vnd das 
ich dich oft mit groſſn̄ freudn̄ 
mÿnigklich an#geſechn̄ han 
vnd wolt mein kind zu mir 
gedruckt habn̄ da ſtieſſn̄ 
mich die Iudn̄ von Im vnd 
wardt mit groſſn̄ ſchelt#wortn 
von Im getribn̄ Wann das 
volgk gie vmb in als aȳ̈en diep 
oder rauber den man v ͛damen 
wil Do fragt aber anſhelmꝰ 
O aller#liebſte frau heſt||u kainen 
gedingen mer das er erlöſt 
ſolt werdn̄ Maria ſprach Ia 
ich weſt wol das er als edel 
vnd als wol ſprechent macht 
vnd ob er halt fur gericht 
kam er entſchuldigt ſich ſelbs 
vnd tett des er nicht Er tett 
[98v,01]Nie auff ſeinē munt vnd ſtundt 
vor in als ein vnſchuldiges 
lemlein Ich gedacht auch er 
wer als ſchon vnd als mimigk(=) 
lich Das ſy ſich vber in er(=) 
parmtē Dar#nach vber ein 
klaine weil wart er ſo iemer= 
lich ve ͛ſpeit das er wasz 
ſam ein auſſecziger menſch 
Vnd da funden ſy vil falſcher 
zeugen wider in vnd ſprachn̄ 
Er wer ein zerſterer der 
Ee vnd ein verkerer des volgks 
Da ſtundn̄ zwen falſch ge(=) 
zeugn̄ auf vnd ſprochn̄ er 
hat geſprochn̄ Ich mag den 



templ zu#ſtorn̄ vnd in drein 
tagn̄ wider#machn̄ Do ſpra= 
ch chaiffas Sag an piſt||u 
eſz criſtꝰ Da ſprach mein 
kind Sag ich dir||s ſo gelaubſt 
[99r,01]Du mir nicht aber ich ſag 
dir Ir werd den himel offen 
Sehen vnd des menſchn̄ kind 
ſehen ſiczn̄ zu der rechten 
ſeines himeliſch vaters Da 
zert der furſt der iuden ſein 
gewant vnd ſprach Er hat 
got geſcholtn̄ was pedurff 
wir mer gezeugen habt ir 
nicht gehort Er hat wider 
got geredt wie geuelt eſz 
euch zu#hant ſchriren die 
Iuden all Er iſt ſchuldig 
des todcz Da durch#ſtach zū 
andern̄ mal ein Swerdt 
durch mein ſel vnd durch 
mein hercz Do ſprach anſ(=) 
helmus wo wart er hin(=) 
gefurt Do sprach maria zu 
dem richter pilato Do ſpͣch 
anſhelmꝰ O aller#liebſte frau 
heſt||u kain gedingen mer do 
[99v,01]Sprach ma ͛ia Ia ich hett groſſen̄ 
gedingn̄ wann das volgk zu(=) 
ſamen kam Den er oft ſueſſigk(=) 
lich gepredigt het vnd die 
er in der wüſt geſpeiſt hett 
vnd die ſiechn̄ die er geſunt 
het gemacht Das ſy in loſten 
von den hendē der Iuden desz 
tetten ſÿ nicht Sÿ ruefften 



mit lauter ſtÿm zu pilato 
man ſol In creuczigen Er hat 
geſprochen Er ſeẏ gottz ſun 
vnd hat verpottn̄ den czins dē 
kaiſer zu gebn̄ Do fragt in 
pilato von ſeinem reich Do 
ſprach mein kind mein reich 
iſt nicht in diſer welt wer 
mein reich in diſer welt So 
ſtriten mein diener fur mich 
vnd löſten mich von den Iuden 
Do ſprach pilato zu ieſū dar(=) 
[100r,01]vmb piſt||u auch ein kunigk Do 
antwurt Im mein kind vnd 
ſprach du haſt eſz geſprochn̄ 
wann ich pin ein kunigk vnd 
dar#vmb kumben in die welt 
Das ich ſey ein czeugknuſz der 
warhait Ein yeglicher der da 
iſt in der warhait der hort 
mein ſtÿm Do ſprach pilatus 
Was iſt die worhait Die red 
wolt im mein kind nicht auſz(=) 
legen wann het Im mein kind 
die frag auſz#gelegt So wer 
alles menſchleichs geſchlecht 
nicht er#loſt wordn̄ von 
dem ebigen tod Do ſprach 
pilatꝰ man ſolt mein kind 
lebn̄ lo<̈>ſſn̄ da ſchrie ͛n die iu= 
den all Er hat das land iu(=) 
dam vnd das volgk mit ſeiner 
lere bewegt von galilea vncz 
her Da pilatꝰ hort das er von 
[100v,01]Galilea was da fragt er mein 
kind ob er von galilea geporn̄ 



wer vnd da er das erkennt 
Das er von galilea waſz Des 
landes herodes Der waſz in 
den#ſelbign̄ tagn̄ zu ieruſalem 
vnd all ſein herſchafft mit im 
Do wo ͛t mein kind von pilato 
zu herodem geſant Und do 
herodes mein kind ieſū an#ſach 
Do wort er ſein gar fro Und 
fragt in Von vil Dingen Vnd 
ob er das kind wer Das ſein 
vatter gern̄ in ſeiner kinthait 
getött hett Vnd ob er der wer 
Der die plind̄ hett geſehen̄t 
gemacht Vnd der laſarū het 
erkucht von dem tod Vnd der 
den Sun der wittib erkucht 
het auch von dem tod Vnd ge(=) 
hieſz Im Tett er ein zaichen 
vor Im Er wolt Im tail an ſeinem 
[101r,01]Reich laſſn Aber mein kind Spra= 
ch nichtz nit Do verſmecht in 
herodes Vnd legt Im ein weÿſz 
klait an von pfelln̄ Vnd ſant 
In wider zu pilato Da wur= 
den ſÿ mit#ein#ander gefreut 
pilatꝰ vnd herodes Vnd do 
wolt pilatus ieſū habn̄ gelaſ= 
ſen Vnd warrabam habn̄ ge= 
todt Do ſprach das volgk mit 
lauter ſtim heb auf vnd tott 
ieſū vnd las wa ͛rabam ledig 
Do ſprach pilatꝰ zu dem trittn̄ 
mal Was hat er than vbels 
Ich vind kain ſach vnd ſchuld 
an Im Des todes Ich wil 



in czuchtigē vnd doch laſſen 
leben Da ruftn̄ die iuden ab ͛ 
creuczig In Do ſant pilatꝰ hauſ= 
frau zu pilatꝰ Das er dem 
gerechtn̄ menſchn̄ kain laid tett 
Sÿ hett des nachtes von Im 
erliden̄ Da wolt pilatꝰ erfulln̄ 
[101v,01]der iuden pegerung ind hieſz In 
pindn̄ zu einer ſeül vnd hieſz 
in ſlachn̄ Das nichcz gancz 
an ſeinem leib belaib Vnd die 
ſeul was alſo dichk das im 
wol zwo ſpan zu prait das <bas> 
er hin#vmb mit den armen 
nicht geraichn̄ mocht Do n<u>= 
men ſy rÿemen vnd zugen 
Im die hend hin#vmb Do 
numen die richter dorn̄ vnd 
flochtn̄ dar#auſz ein cron vnd 
truchten Im die in ſein hei(=) 
liges haup Vnd die ſelbig 
cron was nicht von rechtn̄ 
dorn̄ Sÿ was von mÿer(=) 
pinſen Die ſein vil greulich ͛ 
vnd ſpicziger dan die rechtn̄ 
dorn̄ Vnd legten Im ein rottn̄ 
pfelln̄ an vnd gabn̄ Im ein 
ror#ſtab in ſein hant vnd 
knẏettn̄ fur in vnd ſprochn̄ 
gegruſſet ſeÿſt||u ein kunigk der 
[102r,01]der iuden Vnd ſpeittn̄ im vndt ͛ 
ſein antlicz vnd ſlugn̄ in mit 
dem ror die cron in ſein haup 
Das Im das plut vber ſein 
antlicz ran Vnd alſo gecrontē 
furtn̄ ſy in fur die iuden Vnd 



ſprachn̄ nü ſecht Das iſt eur 
kunigk zu#hant da in der 
iuden piſcholf an#ſach Da 
ſchriern̄ ſẏ all creuczige In 
Do ſprach pilatꝰ nemt In hin 
vnd richt In nach eurer ee 
Do antwurttn̄ ſẏ Im wir habn̄ 
in vnſer ee Das er ſterbn̄ ſol 
Wann er hat ſich gottes Sun 
gehaiſſn̄ Do pilatꝰ diſe|red er(=) 
hort Do forcht pilatꝰ die iu= 
den Vnd Sprach von wan 
piſt||u ieſus Ieſus antwurt 
Im nicht Do ſprach pilatꝰ 
wil du nicht mit mir reden 
waiſt||u nicht Das ich gewalt 
han dich zu lassn̄ oder zu töttn̄ 
[102v,01]Do ſprach mein kind Du haſt kain 
gewalt vber mich wer er dir 
nicht gebn̄ Dar#vmb wer mich 
dir gebn̄ hat Der hät die groſ(=) 
ſer ſchuld vnd ſund gethan 
Dar#nach begert aber pilatꝰ 
Das man ieſū lieſz Da ſchri= 
ern̄ ſy all leſt du In ſo piſt||u 
nicht ein freundt des kaiſſerſ 
Wann wer ſich ain kunigk 
haiſt Der wil wider deim 
kaiſer ſein Do pilatꝰ hort 
das eſz nicht anders mocht 
geſein Nur das Sÿ deſter vn(=) 
rechter tettn̄ Da wueſch er 
ſein hend vor dem volgk vnd 
Sprach Ich wil vnſchuldig 
ſein an des gerechtn̄ menſchn̄ 
plutt Secht wie euch ge(=) 



ſchech Da ſchriern̄ die iudn̄ 
all Sein plut gee vber vns 
vnd all vnſer kind Vnd ſchri= 
ern̄ als lang piſz das pilatus die 
[103r,01]vrtail vber In gab vnd lieſſn̄ In 
wa ͛rabam Den manſchlechtign̄ 
ledig gen Aber Ieſū gab er in 
das ſy iren willn̄ mit Im tetn̄ 
Do fragt aber Anſhelmꝰ vnd 
Sprach was teſt||u da frau 
da du das horeſt do Sprach 
maria da durch#ſtach aber ein 
Swert mein hercz vnd ſel do 
Sprach Anſhelmꝰ was geſcha(=) 
ch dar#nach Do ſprach ma(=) 
ria Do Iudas das erhort das 
man mein kind tottn̄ wolt da 
ge#rau es In Das er in verrattn̄ 
hett vnd nam die dreiſſig 
pfenīg vnd warf ſy in dē templ 
Und ſprach ich han geſund 
Ich hab verkauft das vnſchuldig 
plut Des gerechtn̄ menſchn̄ vnd 
gin hin vnd hing ſich ſelber 
Do numen ſy mein kind vnd 
legtn̄ Im das creucz auf ſeinen 
ruchk vnd furttn̄ in auſz der 
[103v,01]Stat da hin da man die vbel#tetter 
tottet vnd do ſÿ in creuczigen 
woltn̄ Vnd wiſz auch anſhel(=) 
mus das Das creucz alſo groſ 
waſz das es funfczehn̄ ſchuch 
nach der leng het Da was 
mein kind als krangk an dem 
leib wordn̄ Das er des creucz 
nicht getragn̄ macht Do ge= 



wungn̄ Sy im ainen man 
von ainem dorff Der im daſ 
creucz half nach#tragn̄ das tettn̄ 
Sÿ auſz parmūg nicht Sund ͛ 
das er ſein nicht getragn̄ mocht 
Do ſpͣch Anſhelmꝰ O aller(=) 
liebſte frau gie nyemant mit 
Im auſz Da man in auſz#furt 
Do ſprach maria Ia So vil 
volgkes als mit aynem diep 
vnd vil fraun̄ die waintten 
vnd clagent vnd auch kind 
Do kert Sich mein kind zu In 
Und ſprach zu den frauen̄ 
Ir tochter von ieruſalem waīt 
[104r,01]Nicht vber mich Sunder wa= 
int vber euch vnd eure kind 
die nicht wiſſn̄ was ſie thun 
Die ſtain vnd har auf mich 
werffn̄ Es kumbt noch der tag 
Das man wirdt ſprechn̄ Se(=) 
lig ſein die frauen die nicht 
kinder tragn̄t vnd ſelig ſein 
die pruſt die nicht kinder 
ſeugent vnd weginen̄ ſprechn̄ 
zu den pergn̄ kumbt vnd vallet 
vb̈er vns vnd bedechk vns wan 
was mir geſchiecht was ge= 
ſchiecht dan meinen heilign̄ 
man furt auch zwen vb̈el#tet(=) 
ter mit Im auſz Die wolt man 
auch töten Das tettn Sy im 
zu Schandn̄ wann ſy hin̄gn̄ 
Im ainen zu der rechtn̄ hant 
Den andrn̄ zu der denchken 
hannt Do fragt aber anſhelmꝰ 



O aller#liebſte frau wie tettn̄ 
Sy im do Do ſprach maria 
Nun hor anſhelmꝰ was ich 
[104v,01]dri iemerlicher dingk ſagn̄ wil das 
kain eubangeliſt vol|ſchreibt do 
Sy in prechten an die ſtat 
Do ſy in totten woltn̄ Da ent(=) 
ploſten Sẏ In ſo gar das ich 
am̄echtig wart das ich nichcz 
mer mocht Doch da ich in 
alſo plaſſn̄ ſach Do nam ich 
ein tuech von meinem haup 
vnd gab esz das man im||s vmb 
ſein lend pant dar#nach legtn̄ 
ſy das creucz auf die erden vnd 
wurffen mein kind dar#auf vnd 
Do ſy im ainen nagl ſlugen̄ 
durch ein hant Der waſz ſo 
groſz Das im die wunttn̄ nit 
gepluttn̄ mocht als gar hett 
Der nagl die hant erfullet da ͛(=) 
nach numen ſy Sail vnd zugn̄ 
Im den andern̄ arm hin#vmb 
vncz er kom zu dem loch vnd 
die#ſelbig hant ſlugn̄ ſy Im 
auch alſo an das man im|al(=) 
le ſeine gelider geczelt mocht 
[105r,01]habn Do wart erfult des weiſ(=) 
ſagn̄ dauid wort Der do ſprach 
Hor tochter vnd ſiech als ob 
er ſprech Hor aller#liebſte frau 
Die hamer#ſchleg da#mit man 
deines liebes kindes hend vnd 
fueſz mit an#ſchlegk vnd ſiech 
wie gar Iemerlichn̄ er vor 
dir hanget Do hort ich vn̄ 



ſach das aber ein Swert mein 
hercz durch#ſtech vnd mein ſel 
durch#ſnaid Do fragt aber anſ(=) 
helmus vnd ſprach wie tet(=) 
ten Sy im do Da ſprach 
mai ͛a Do numen ſy das creucz 
mit meinem kind Mit groſſer 
arbait Da waſt das creucz 
alſo hoch daſſz ich das creucz 
mit meinen hendn̄ nicht peru(=) 
ern̄ mocht aube des Iemerlichn̄ 
anplichk den ich ſach vnd do 
ich ſein antlichcz anſach Do er auff(=) 
[105v,01]<g>ericht was an dem heilign̄ creucz 
Vnd do ich ſein antlicz an#ſach 
Do er pegund hangen von der 
Swer des creucz vnd des 
leichnams Da praſtn̄ Im 
all ſein wundn̄ auf an hen(=) 
den vnd an fueſſn̄ vnd 
das plut ran alſo ſer von 
Im als es von vier paͤchn̄ 
oder prunen auſz#gieng oder 
runen̄ Do waſſz ich geklai(=) 
det mit ainem weiſſn̄ gewant 
Das bedechk mir das haup 
vnd meinen̄ ganczn̄ leib vnd 
das was leinein̄ als in dem 
landt gewonhait waſz Das 
ſelb gewant was als rot wo ͛= 
den von ſeinem plut recht ſam 
es dar#ein geſtoſſn̄ wer wor(=) 
den Do ſprach anſhelmus 
O aller#liebſte frau wie 
gieng es dar#nach Do ſpͣch 
maria da ſy in gecreuczigk hettn 



[106r,01]Do tailtn̄ ſy ſein gewant vndter 
dem creucz mit#ein#ander Nun 
was der röchk meines kindes 
geworcht an alle Nett Den 
rochk woltn̄ ſy zu#ſneyden 
habn̄ wan er gancz waſt 
Do wurdn̄ Sy zu radt wie 
ſẏ im thun woltn̄ Do ſprach 
ainer vndter in allen Der hieſt 
malchus vnd was der Der 
Sant petter in dem gartten 
das or ab#ſlug Do ſy mein kind 
vingn̄ wir ſchulln̄ den rock 
nicht zu#ſneidn̄ wir ſollen 
ein loſz dar#vmb werffen̄ wem 
er gancz peleib Das geſchach da ͛(=) 
vmb Das die geſchrifft erfult 
wert als in dem pſalter geſchri(=) 
ben ſtet mein gewant habent 
getailt vnd wurffn̄ dar#vmb 
loſz Dar#nach ſchraib pilatus ein 
tafel vnd ſteckt ſy auf Das creucz 
vber meines kindes haup vnd die 
[106v,01]vber#geſchrift was kriechiſch vnd 
iudiſch vnd lateiniſch Ieſus vō 
naſaret der iuden kunig Das 
tet den Iuden zorn̄ vnd ſprochn̄ 
Du ſolt nicht ſchreibn̄ der iudn̄ 
kunigk Sunder ich pin ein 
kunigk der iuden hat er geſpro= 
chen Da ſprach pilatꝰ was 
ich geſchribn̄ han das iſt ge(=) 
ſchribn̄ vnd das mucſz auch 
alſo beleibn̄ Vnd die vber(=) 
geſchrift laſn̄ vil iuden̄ wan̄ 
es was nachat pey der ſtraſz 



Da die iuden fur#giengen̄ die 
Spottn̄ ſein vnd wēgten̄ 
mit dem haup vnd ſprochn̄ 
nempt war das iſt der men= 
ſch der da ſprach Ich mag 
den templ gottes zu#ſtoren̄ 
vnd in drein tagn̄ wider(=) 
machn̄ piſt||u gottes ſun So 
[107r,01]gee her#ab ab dem creucz Sy 
ſprechn̄ gar ſpottlich andern̄ 
leuttn̄ hett er geholffn̄ Nun 
helff im ſelber piſt||u der kunig 
von iſrahel So ſteig her#ab 
von dem creucz So wel wir 
dir gelaubn̄ er hat got getraut 
er loſt in ob er wolt Do ſpra(=) 
ch anſhelmꝰ O du aller#lieb= 
ſte frau was ſprach dein kind 
Zu diſem geſpot Do ſprach 
Maria er ſprach Vater ver(=) 
gib in wann ſy wiſſn̄ nicht 
Was ſe thun Do ſpottn̄ ſy 
ſein aber Da ſprach mein kind 
Hor tochter vnd ſiech die ſchelt(=) 
wort vnd ſiech mein weta= 
gen du waiſt wol wie ich 
in Dir von dem heilign̄ geiſt 
enpfangn̄ wart vnd das Du 
mich mutter vnd maidt truegſt 
vnd geparſt muter vnd Iunchk(=) 
[107v,01]frau belaibſt vnd wie du mich 
zertlichn̄ erzogn̄ haſt vnd 
mit deinē iunckfraulichn̄ keu= 
ſchen pruſtn̄ geſeug haſt vnd 
das du mir alczeit mit rechtn̄ 
treuen pey werſt vnd dar(=) 



vmb Sy nicht gelaubn welln̄ 
das ich der ware got seÿ O 
liebe muter So gelaub aber 
du eſz vnd leid mit mir Do 
ging aber ein Swert zu dem 
ſechten mal durch mein hercz 
vnd durch mein ſel Dannoch 
in allen nottn̄ mocht er nicht 
vbrig geſein Der ſchacher ſpot 
ſein Der zu der tenchken hāt 
hing vnd ſprach piſt||u||s criſtꝰ 
des waren gottes ſun So hilf 
dir vnd vns Da das der an(=) 
der ſchacher zu der rechten 
hant erhort Do ſtraft er in 
Vnd ſprach O furchſt||u eſz du nit 
[108r,01]got vnd piſt doch in den notē des 
totes Das wir leiden Das hab 
wir v ͛dient mit vnnſer tatt 
aber diſer menſch hat nicht 
vbels gethan vnd Sprach zu 
meinem kind he ͛r gedenchk 
mein wann du kumbſt in dein 
reich Do ſprach mein kind 
werlich ich ſag dir du ſolt 
heiu mit mir ſein in dem para(=) 
deis vnd die zwen ſchacher 
die pey meinem kind h#ingen 
Der ain hyeſz Dyſmas der wa ͛t 
behaltn̄ vnd der ander hyeſz 
iſmas Der ſpot meines kincz 
Der word verlorn̄ wan er kain 
reu het vmb ſein ſund Da ſpra(=) 
ch Anſhelmus was tecz du 
da allerliebſte frau Maraͥ ſpra(=) 
ch Ich ſtund pey dem creucz 



vol traurigkait Das ich Im 
nicht gehelffn̄ mocht vnd 
[108v,01]Stundn̄ peÿ mir mein zwo ſwe= 
ſter vnd mai ͛a magdalena vnd 
Iohanes den er lieb hett vnd 
do mich mein kind ſach vnd 
Iohannes Do kert ſich mein 
kind zu mir vnd Sprach 
nym war beib Iohannes iſt 
dein ſun Dar#nach ſprach 
zu Iohannē nym war das iſt 
dein muter O wie ein iemer(=) 
lichs vrlaub das was Da bas 
eſz ſext#zeit da wart ein vinſter 
vber als erdreich piſz zu non(=) 
zeit Da rufft mein kind mit lau= 
ter ſtim helẏ helẏ lamaſabidom 
Das iſt als vil geſprochn̄ mein 
got mein got wie haſt||u mich 
verlaſſn̄ Die da ſtundn̄ Die 
Sprochn̄ er rueft helyam Nun 
pleib wir ob helias kom vnd er(=) 
loſz in Dar#nach weſt mein 
kind wol das eſz alles volpracht 
was Vnd ſprach mich duerſt 
[109r,01]Do kom ain iud mit ainem ſwamen 
der waſz gefult mit eſſig vnd mit 
galln̄ an ainem ſper vnd pot 
da meinem kind zu trinchken 
do er ſein koſt Da wolt er ſein 
nicht vnd Sprach Vater 
in dein hend enpfilh ich mein 
geiſt vnd naigt ſein haup vnd 
gab auf ſeinen heilign̄ geiſt da 
erlaſch die Sunn Da zert ſich 
der vmb#hanchc in dem templ 



von oben vncz nydn̄ vnd die 
ſtain zer#klubn̄ ſich Vnd beſun= 
der der ſtain Da das creucz 
innen ſtund Der ze#ſpielt ſich 
Das man wol ein hant dar#ein 
het gelegt Das erdreich erpidn̄t 
ſich Die greber tettn̄ ſich auf 
vnd erſtundn̄ vil heiliger leutt 
die vor langer czeit tot wurdn̄ 
vnd giengn̄ gein ieruſalem in 
Die ſtat vnd erſchinen Da vil 
leutten vnd centurio vnd die pey 
[109v,01]Im wurdn̄ vnd ſachn̄ die dingk 
die do geſchachn̄ vnd erſchrach(=) 
ten ſer Do ſprach Centurio wer(=) 
lich Das iſt der ware gottes(=) 
ſun Nemt war wie alle elle= 
ment mit im leidn̄ Nur allain 
die iudn̄ ſint erhert Eſz ſtundn̄ 
auch mein freund vnd ſein kun= 
den ferr hin#dan vnd ſachn̄ 
das alſo Do ſprach anſhelmꝰ 
O aller#liebſte frau het aber 
dein laid ein end Ma ͛ia ſprach 
nayn|es anſhelmꝰ es was dan 
noch Simonis weiſſagung nit 
volpracht iſt Der do ſprach 
ein Swert ſolt durch#ſneidn̄ 
mein hercz zu ſiben mallenn 
Nun hor Anſhelmꝰ das gar cle= 
glich iſt vber alles das zu ſagn̄ 
was mordes an meinem tottn̄ 
kind geſchach an dem tag do 
ſy mein kind ſo recht iemerlich 
hetten getot Der hieſz der ſtill 
[110r,01]Freittag vnd das was der ander tag 



des Sabacz vnd der was 
der hochczlich tag den die iudn̄ 
begingn̄ Es patn̄ die iuden 
pilatū durch ir hochczeit Das 
er in lieſz prechn̄ Ire pain vn̄ 
daſz man ſy von dem creucz nem 
Do komen die ritter vnd prachn̄ 
den zwa<y>en ire pain vnd do 
Sy zu meinem kind komen vnd 
ſahn̄ das er tot was da pro= 
chten̄ ſy im ſeine pain nicht 
Sunder ein ritter kom mit einem 
ſper vnd ſtach Im in ſein ſeittn̄. 
vnd in ſein hercz von dem ſtich 
Des ſpers in die ſeittn̄ gingen 
zwen prunnen ainer mit waſſer 
Der ander mit plut Da ich ſach 
Das ſy im ſo iemerlich tetn̄ 
vnd an irer ma ͛ter nicht genueg 
hettn̄ Die mein kind erlidn̄ het 
Sy woltn̄ ſich auch an dem 
totten leib rechen vnd do ich 
ſach das Sy im ſo greulichen 
[110v,01]tetten̄ Da wart ich āmechtig vnd 
tet mir recht als we als mir 
das ſper in meinem herczn̄ wer 
geſtochn̄ Da het ich gern̄ ge(=) 
waint Da was mein leib 
vnd all mein natur als dur ͛ 
an mir wordn̄ das ich nicht 
gewain̄en mocht vnd mein 
ſtim was alſo an mir erſtorbn̄ 
Das ich ein word nicht geſpre= 
chn̄ mocht Do was die we= 
iſſagung an mir erfult die Si= 
mon zu mir ſprach das die 



marter meines kindes durch 
mein hercz vnd ſel ſcholt ſnei= 
den zu Siben malln̄ vnd da 
ich mein kind mit dem mund 
nicht clagn̄ mocht Do ſprach 
ich mit dem herczn̄ Aube liebes 
kind Aube minigklicher Sun 
Aube lieb vor aller lieb Aube troſt 
vor allem troſt wo iſt nün der 
troſt den ich all tag von dir 
[111r,01]Behabt hab Aube mocht mir nẏman̄t 
gehelffn̄ das ich fur dich ſtürb 
vnd do ſein gotliche ſel ſchied 
von ſeinem leib Da furt er den 
ſchacher der zu der rechtn̄ hant 
hing In das paradeis vnd als(=) 
pald fur ſein heilige ſel zu den 
helln̄ vnd do#von wort den ge= 
rechtn̄ groſſe freud Do nam er 
her Adam vnd eua vnd alle die 
ſeinen̄ willn̄ hetn̄ gethan vnd 
beſloſz die hell zu das kain 
ſel ny#mer da ͛#ein#kumben mag 
Dan mit irem guttn̄ willn̄ Er 
beſloſz ſy mit treÿen ſloſn̄ mit 
rechter reu mit warer peicht 
vnd ganczer pueſz vnd wer 
die ſloſz pricht der mueſz dar(=) 
ein#kum̄en Do fragt anſhelmꝰ 
O aller#liebſte fraü wie erging 
es dar#nach Do ſprach maria 
ein gutt ͛ man hieſz ioſep vnd 
der was von ainem caſtel 
[111v,01]Armathia der was haimlich meines 
kindes iūger aīner wan er forcht 
die Iuden vnd giengn̄ zu pila(=) 



to vnd pat in das er im geb 
meines kindes leib das er in be(=) 
grueb Vnd Sprach zu pilatꝰ 
vnd iſt das du vns nicht gibſt 
den tottn̄ leib So ſtribt vns 
die aller#liebſte vnd raineſt<e> 
frau die ye geporn̄ word for 
groſſem laid vnd hat die ſo groſ(=) 
ſen Iamer an irem herczn̄ das 
wir al mit ir zu ſchichn̄ habn̄ 
vnd zu leidn̄ Do fragt pilatꝰ 
ob mein kind tott wer vnd do 
hort das er ſo ſchir tot was 
vnd von centu ͛io die groſſenn 
zaichn̄ die do geſchechn̄ wur= 
den in ſeiner ſchiedung Do nam 
pilatꝰ groſz wunder Das er 
als ſchir tot was vnd gab io= 
ſep vrlaub das er mein kind von 
dem creucz nem vnd begrueb in 
[112r,01]Nach allem ſeinem willn Nun 
hor anſhelmꝰ was ich dir ie= 
merlich ding ſag do nam 
Ioſep vnd nicodemꝰ der was 
ein furſt der iuden vnd was 
meinem kind vndtertenīg geweſ(=) 
ſen vnd dy numen mein kind 
von dem creucz Vnd do ſy in 
von dem creucz numen da ſtūd 
ich vnd wart auf wan ſy 
ainen arm ledign̄ das ich in 
zu mir nem alſo enpfing ich 
ainen nach dem andern̄ vnd 
trucht ſy an mein hercz vnd 
kuſt in mit groſſem herczn̄#laid 
vnd do ſy in von dem creucz lo= 



ſten da legtn̄ ſy in neben das 
creucz da viel ich als#paldt 
nider vnd nam ſein haup auff 
mein ſchoſſz vnd ſprach mit groſ(=) 
ſem herczn̄#laid O mein aller(=) 
liebſtes kind Was troſtes han 
ich von dir Nu ich dich totn̄ 
[112v,01]vor mir ſiech Do kom iohan̄s eu= 
bangeliſt vnd viel auf ſein pruſt 
vnd hercz vnd ſchray iemerlich 
mit lauter ſtim vnd ſprach auf 
dem herczn̄ ruet ich nechtn̄ mi= 
nigklich vnd hertlichn̄ ob dem 
tiſch aube nu trinchk ich Iamer 
vnd|laid vnd not do kom pe= 
trus vnd waint auch pitter(=) 
lichn̄ Das er ſein verlauget 
hett Do kom magdalena vnd 
clagk vor in allen vmb irenn 
liebn̄ herrn̄ vnd maiſter vnd 
viel fur mein kind mit groſſem 
iamer Sy ſprach aube troſt vor 
allem troſt wer ſchol mich 
entſchuldign̄ vor Simon der mich 
endſchuldigt mit ſeinem zarten 
mūd von meinenn ſunden aube 
wer ſol nu mein furſprech ſein 
gegen meiner ſueſter die dir von 
mir clagt aube der zartn̄ fueſz 
Die mich nicht ſtieſſn̄ do ich 
ſy wueſch mit meinen zehern̄ 
[113r,01]Aube der edln̄ fueſz Die mich nicht ver(=) 
ſmechtn̄ Da ich ſy trucket mit 
meinem har vnd ander clag die 
ſy hett ob meinem kind Do kam 
iacobus meiner ſweſter Sun 



zu dem man ſprach er wer 
meines kindes pruder wann er 
Im gar geleich was an allem 
ſeinem leib Der ſprach mit groſ(=) 
ſer clag aube wie iſt dein minigk(=) 
lichē leib vnd dein minigk(=) 
lichs antlicz Im ſelbs ſo gar 
vngelich wardn̄ von d<i>r ſchai(=) 
del piſz auff die fueſz So gar 
verbundt vnd zerſlagn̄ das nichcz 
gancz pelibn̄ iſt aube geſter waſz 
dein minigkliches antlicz dem 
mein gelich wer waiſz vnd 
mag geſprechn̄ das ich dein 
pruder ſey wan du piſt mir 
So gar vngelich wordn̄ das 
es mir durch mein hercz geet 
vnd mit dem ſelbign̄ wort 
[113v,01]Swur er das er nichcz enpeiſn̄ 
wolt vncz mein kind er#ſt<ün>t 
von dem tott vnd do das ge(=) 
ſchach do was er vngeeſſn̄ 
vnd vntruncken̄ vncz an den 
oſtertag do erſchain Im ein 
kind S#underlichn̄ do er an 
ſeinem pet#gepet lag vnd 
ſprach guettigklich zu Im 
Iacobꝰ mein pruder Stee auf 
trinck vnd yſz des menſchn̄ 
kind iſt erſtandn̄ von dem tot 
Do komen dy Iungern̄ gelauffn̄ 
mit groſſem geſchray vnd Iamer 
vnd mit zechern̄ das ſy von 
Im geflochn̄ wordn̄ vnd 
nicht mit Im in den tot ge(=) 
gangn̄ wurdn̄ vnd do ich 



vnd die Iungern̄ in groſſem 
laid vnd Iamer pey Im ſaſſen do 
erfreut vns mein kind mit der 
erſtn̄ freudt noch ſeinem tott 
[114r,01]Sein leib der vor vns lag tott Der 
wort ſo minigklich vnd als ſchon 
vnd vnu ͛ſert ſam er nÿe mart ͛ 
hett erlidn̄ vnd als ob er nÿe 
Sleeg vnd wundn̄ het enpfan(=) 
gn̄ Dan die funf wundn̄ die 
belibn̄ offen Die er an dem 
Iungſtn̄ tag wil zaign̄ aller 
welt Da#von word ich vnd die 
Iungern̄ ein wenig getroſt vnd 
do ich in begrabn̄ wolt Do het 
ich ſo groſſn̄ iamer nach Im das 
Ich mich von Im ſolt ſchaidn̄ Do 
vmb#ving ich in mit meinen 
armen vnd vmb#ving In vnd 
habt in vaſt vnd ſprach zu Io= 
hannem lieber freūdt mein thue 
als vb̈el an mir nicht laſz mir 
mein kind alſo totn̄ Den ich 
lebentign̄ nicht gehabn̄ moch 
Oder pegrab mich mit im Do 
ſprach iohannes zu mir O aller(=) 
liebſte frau mein vnd nu waiſt 
[114v,01]Du doch wol Das es nicht an= 
ders mocht geſein Es mueſt alleſ 
menſchlichs geſlecht von ſeinem 
tot erloſt werdn̄ do lieſz 
ich in begrabn̄ aber vil vn(=) 
gern̄ vnd do in ioſep nam 
Da viel ich auff Das grab 
vnd begert anders nicht Dan 
das man mich mit Im begrüb 



Do nam mich mein kind 
Iohan̄es wider meinen wil(=) 
ln̄ vnd ſtirt mich dan do 
ſprach ich mit groſſm̄ herczn̄(=) 
laid O mein kind Iohan̄es laſz 
mich genieſſn̄ deiner groſſn̄ treu 
die mein kind zu dir het in 
ſeinen groſſn̄ notn̄ das er mich 
Dir gab zu ainer mut ͛ vnd dich 
mir zu ainem kind Wan ich 
wil gern̄ ſeines endes hie er= 
peitn̄ Alle die da wurn̄ die 
warn̄ inigklichn̄ wainen Do 
nam mich mein kind Iohanes 
[115r,01]Wider meinen̄ willn̄ vnd furt 
mich von dem grab In meiner 
Sweſter haus Seiner muter 
hin zu ieruſalē in die ſtat 
vnd da mich das volgk alſo 
ſach beſtrebt vnd berunen mit 
dem plut das auf mich ge(=) 
floſſn̄ was da ich vntter 
dem creucz ſtund da hettn̄ 
ſẏ ein erparmung vber mich 
vnd ſprochn̄ aube wie groſſer 
gewald iſt in diſer ſtat geſche= 
chn̄ an der aller minigklich= 
iſtn̄ frauen vnd an irem rain(=) 
en vnſchuldign̄ kind Nu helft 
mir all clagn̄ Da ſprach 
anſhelmꝰ O du aller#liebſte 
frau wo belaibſt||u do Do 
Sprach maria Ich belaib 
in meiner ſweſter hauſz vnd 
von groſſem herczn̄#laid hett 
ich kain kraft Siech anſ= 



heſmꝰ Das iſt das leidenn 
[115v,01]Meines liebes kindes Vnd ann 
dem drittn̄ tag erſtund er vnd 
er#ſchain mir vnd ſeinen 
Iunge ͛n vnd wurdn̄ all erfreud 
Vnd fuer auf gen himel vnd 
dar#nach Se<n̄>det er ſeinen 
Iungern̄ den heiligiſtn̄ geiſt 
Lieber Anſhelmus ich ſchaid 
do hin von dir Ieſus mein 
kind ſeÿ mit dir AmeN. 
Do hat der Anſhelmus 
Ein end Gott vnns 
Sein gnad Send  c ͛
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